




Jat riderich Wilhelm
S von Gottes Gnaden Konig in

des Heil. Romiſchen Reichs ErtzCammerer und Chur
furſt souverainer Printz von Oranien Neufchatel und
Vallengin, zu Magdeburg Cleve Julich BergeStettin
Pommern der Caſſuben und Wenden zuſtecklenburg
auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog Burggraf zu Nurn
berg Furſt zu Halberſtadt Minden Camin Wenden
Schwerin Ratzeburg und Mors Graf zu Hohenzollern
Ruppin der MarckRavensberg Hohenſtein Tecklenburg
Schwerm Lingen Buhren undLehrdam Marcuis zu der
Vehreund Vlißingen herr zu Ravenſtein der Lande Ro—
ſtock Stargard Lauenburg Butow Arlay uñ Breda 2c.

Sntbieten allen Rhnſeren Prælaten Grafen Ger—
ren denen von der Ritterſchafft Land-Vogten Ver—
wehſern Haupt-und Membt-Weuten Burgermeiſtern
und MRathmannern in Stadten und Flecken/ auch ubri—
gen Befehlshabern Unſerer iamtlichen Lande und Pro—
vintzien Unſern gnadigen Vruß/ und fugen ihnen hier—

durch zu wiſſen. Nachdem Wir mißfalligſt vernehmen
wasgeſtalt ohngeachtet der ſo vielfaltig ergangenen
ſcharff verooenten Edicten und Unſerer mehr als Ba—
terlichen Vorſorge die Wir vor Unſere Armée und
Trouppen bishero erwieſen Krafft deren Wir ihre Ver
pflegung Montirung Quartiere undſambtlichen Unter—
halt dergeſtalt einrichten laſſen daß kein Goldat uber
Mangelund Nothzu klagen befugte Urſache hat dennoch
viele derſelben aus bloſſem Muthwillen ja vorſetzlich mit
volliger neuen Montirung meinendiger Weiſe deſertiren
nnd davon lauffen welchem Unweſen aber gar leicht/
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abſonderlich in hieſigen Jdoniglichen Wrovintzien und
Sanden geſteuret werden konte wann Unſere getreue
Sandes-eRtande wie imgleichen die Dbrigkeiten Ma-
giltrate und alle andere Befehlshabere vornemlich auch

die Burger und Bauer hierunter ihre Pflicht und
Schuldigkeit beobachteten und nicht nur uber oberwehnte
dieſerwegen bereits publicirte Edicke mit mehrerm
Ernſt hielten ſondern ſich auch allen Fleiſſes angelegen
ſeyn lieſſen alle dergleichen botzhaffte Deſerteurs und
Soldaten/wenn ſie betroffen werden zu arretiren und
anzuhalten an ſtatt daß ihnen vielmehr wie die Erfah
rung gewieſen noch Vorſchub zu ihren Burchkommen
geſchehen/ie auch wohl gar verheelet und die neue Mon—
tirungs-tucke ihnen abgekauffet dagegen aber zu ſol
cher ruchloſen Deierteurs beſſern NRortkommen andere
Kleidungen ihnen hergegeben worden. Als ſetzen wollen
ordnen und befehlen Wir hiermit ernſtlich;

J. Meilen inſonderheit angemercket worden daß bey
Feranderung derer Quartiere und Marchen, dicjeni—
ge/ ſo den boſen Furſatz faſſen zu deſertiren die Velegen
heit in Fcht nehmen und entweder in denen Quartie
ren beym pusMarch zuruck bleiben oder offters von
ihren Vefreundten Werwandten und Bekandten oder

auh liederlichen Weibſtucken verſtecket und verborgen
gehalten werden bis das Regiment, Rattaillon,
oder Compagnie worunter ſie ſtehen wegmarchiret
iſt /ſo wird jeder commandirender Ofkcirer dahin ver—
wieſen und beordert jedesmal des Tages vor dem Auf
bruch die Regierungen Magilſtrate und Obrigkeiten
des Orts davon zu benachrichtigen damit dieſelbe/ oder
auch auff dem platten Vande die von Adel Gerichts—
Jbrigkeiten oder Sqchultheiſſen ihre Burger Unter—
thanen und Veſinde verwarnen und ihnen nachdrucklich
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auffgeben auf der einquartierten Soldaten Thun und
Laſſen fleißige Obacht zu haben und wenn ſie an einem
oder andernetwas verdachtiges ſehen und mercken ſolten
daß er ſich entweder Tages oder Nachts zur Flucht oder
Zuruckbleibung præparirete auch mit liederlichen Weibs—
ſtucken umgienge ſolches ſofort dem commandirenden
Officier anzumelden.

2. Es muß auch ein jeder commandirender Offcirer
inſonderheit des Abends vor dem Auffbruche und erfol—
genden Marche alle Quartiere fleißig vilitiren laſſen
und wann nach dem Zapffen-Streich einer oder anderer
alsdann in ſeinem Quartiere vermiſſet werden ſolte ſind
die Obrigkeiten Magiſtrate gehalten denen Officirern
durch ihre Burger und Bauren redlich beyzuſtehen und

in denen Stadten Nlecken und Dorffern fletßig viſitiren
zu laſſen his dergleichen ſich Abſentirte wieder aufge—
funden und in Berhafft gebracht worden.

3. Und damit nach geſchenhener Viſitation ein ſolcher
boßhaffter Menſch nicht des gachts aus dem Quartiere
ſich zu ablentiren, oder zu verſtecken Gelegenheit haben
moge muß der Wirth des Hauſes dieſelbe gantze Zacht
vor dem kusMarche inſonderheit mit ſeinem Giſin
de auffbleiben und wachen und durchaus nicht geſtatten
daß ſein einqvartierter Goldate ſich aus ſeinem Vager
und Quarriererucken durffe ſondern wann derſelbe oder
andere mehr in einem Quartiere ſich deſſen mit Gewalt
unterſtehen ſolten ſo hat gedachter Wirth ſofort Allarm
zu machen und die nachſte Wache oder Nachbarnzu Hulffe
zu ruffen und ſolcher Veſtalt alle moglichſte Worſich—
tigkeit und Mittel vorzukehren wodurch dieſem bbel
geſteuret und die ſchadliche Deſertion verhindert
werde.
4.. Wird auch nothia ſeyn und verordnen Wir es hie
mit wann abſonderlich die Sinquartierung auff dem
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platten Lande und in keinen verſchloſſenen Stadten iſt
oder auch die Trouppen campiren daß des Tages
vor dem WRufbruche alle Wege und Paſſe um ſolche
Stadt/ Flecken Dorff und Campement mit Bur
gern und Baurenbeſetzet auch denen umliegendenStad—
ten und Dorffern der Zufbruch und March hekannt
gemachet werden ſoll damit ſie gegen ſolche Zeit auch an
ſolchen umliegenden Orten fleißige Wachten halten und
keinen oldaten noch andern verdachtigen Menſchen zu
Wagen oder zu Fuß er habe SoldatenMontur oder
nicht an ohne Worzeigung eines Paſſes fortgehen und
Palliren laſſen vielmehr aber wann er unbekandt iſt und
ſich vielleicht in andern Habit verkleidet ihn anhalten
und zu dem commandirenden Officier zur Examina-
tion zuruck ſchicken konnen.

z. Fllermaßen die commandirende Officirer nicht
zugeſtatten daß ſo wenig des Tages vor dem Zufbruche
als ſonſten die Soldaten aufdas Land es geſchehe un
ter was Vorwand es wolle herum lauffen ſondern viel
mehr die ſcharffe und ernſtliche Ordre zu ſtellen daß
welcher Ggoldate eine Bierteiſtunde von der Guarniſon,
dem Wuartier-tande und Campement ſich betre—
ten laſſen wurde derſelbe als ein Deſerteur angeſe—
hen und nach Befinden mit Veib-und Gebens-Straf
fe ſofort auff friſcher Shat ohnnachlaßig beleget werden

ſolle.
6. Wie dann aug kein oldate anders auszuſchicken

zu commandciien oder zu beuhrlauben esſey denn der
Officier ſeiner wohl verſichert;  und daß er ihme darzu
einen Waß ertheilet.7. And da die Srfahrung hewieſen daß viele ver
ſchmitzte und verſolagene Gemuther ſich bishero gefun
den welche entweder vor ſich odr vor ihre Cameraden
ſolche Paſſe und PaßierZettel nachgeſchrieben wodurch

ſit
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ſie leicht einen einfaltigen Wurger und VBauer der offters
nicht ſchreiben noch leſen kan betrogen und damit durch
gekommen als ſoll hinfuhro auf keime andere als die nach
dem gegebenen Formular gedruckte Paſſe welche der
commandirende Offcirer zu unterſchreiben und zu be—
ſiegeln kein Soldate er ſey ſo bekannt als er wolle/ an ir
gend einem Orte ſo wol in tadten Mlecken als Dorf—
fern inſonderheit beh denen Thoren Wberfahrten Fah—
ren und Brucken pasſirt werden wofern er nicht derglei—
chen Paß produciret und er ſey allein oder mehrere bey
ihm ſollen ſie uberall angehalten und an das nachſte
Commando oder Guarniſon zur Ausliefſerung es be
kannt gemachet werden. Dahero auch kein Ober Offi-
cirer, wann gleich ein Unter-Offcirer dabey ware ein
Commaaddo es ſey von2. 3. bis 10. Werſonen auszuſchi
cken oder jemand auf das nachſte Dorff/ zu den Seinigen
zu beuhrlauben dem er nicht dergleichen gedruckten Paß
mitgegeben.

8 Zu ſolchem Endejedes Regiment ſich allemahl mit
dergleichen Vorrath angedruckten Waſſen zu verſorgen
und davon die Nothdurfft an die Commandeurs derer
Compagnien zu ſolchem und kemem andern Webrauch
auszuſtellen. Keinem Unter-Ofkcier aber ſoll erlau—
bet ſeyn dergleichen Paſſe zu geben ſondern allein denen
Jber-Officirern, und dieſe muſſen auch nebſt ihren
Feahmen zugleich dazu ſetzen was vor Chargen ſie be—

kleiden.
9. Und gleichwie dergleichen Paſſe allemal auf gewiſſe

Seiten und an benannte Vrte zuertheilen als ſoll jeder
oOtficirer der ſolche ausgiebt/ daruber ein richtiges Ver
zeichniß halten damit wenn beſagte Zeit des Waſſes zu
Ende er den Beuhrlaubten oder Commanduten wie
der zuruck fordern konne. Wie dann auch damit der—
gleichen Paſſe ſich nicht andere bedienen konnen wann ſie
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etiwa das Datum anderten ſo muß jeder Offcirer nach
folcher verfloſſenen Zeit den ausgeſtellten Paß zuruckfor
dern und ſolches nicht vergeſſen ſondern damit er deſſen
verſichert und ſich jedesmal juſtificiren konne im ſeinem
Regiſter ſolches annotiren.
do. egolte nun bey allen ſolhen Præcautionen und
moglichſter Vorſorge dennoch ein Soldate delerriren
und durchkommen ſo kan wol nichts anders als die Rach
laſſigkeit der Wurger und Unterthanen oder ſelbſt derer
Obrigkeiten und Befehlshabern daran chuld ſeyn da
hero und weilen alle bisher angedrohete harte Straffen
nichts helffen wollen ſo wollen Wir uns vors kunfftige
an ſolche Stadt glecken und DornsEinwohnere Bur
ger und Unterthanen auch nach Wefinden an die Obrig

keiten und Befehlshaberehalten dergeſtalt daß ſie ſchul
dig ſeyn ſollen das Regiment vom welchem einer oder
mehrere bey ſolcher Gelegenheit durch Negligentz und
erweißlie Werwahrloſung deſertiret, zu indemniſiren
und ſchadloß zu halten ju welchem Snde ſo lange in der
ſelben Stadt Flecken oder Dorffe Executores zuruck zu
laſſen bis ſie entweder die Deſertirten wieder herbey
geſchaffet oder andere tuchtige Veute mit der Monti—
rung worinnen die andern deſertiret auff ihre Koſten
geſtellet.un. Wurde aber ſich finden daß die Dbrigkeiten

Magiſtrate und Befehlshabere ihre Pflicht und Schul—
digkeit io wie ihnen ſolche nach dieſem Ecickt obgelegen
nicht gehorig obſerviret, ſollen dieſelbe demn Regimente

zu ſolcher Satisfaction wie obſtehet alleine verbunden
ſeyn auq; der vrincipaleſte oder erſte Beſehlshaher des
Orts bey dem Regimente ſo lange in Arreſt gehalten und
mitgenommen werden bis er alles præſtiret oder erwie
ſen daß nicht durch ſeine Negligentz, ſondern anderer
Schuld die Verwahrloſungder Deſertirten geſchehen.
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12. Dafern aber bey wieder Srtappung der Deſer—
teurs, oder ſonſten zu erkundigen und auszumachen ſeyn
wurde an welchem 'rte dergleichen Deterteurs ent—
weder wiſſentlich oder durch Nachlaßigkeit und unter—
laſſener guten Auffſichtund Wache durch gekommen ſoll
derjenige welcher deſſen uberwieſen werden kan uber die
ſchuldige Satistaction und Indemniſation. dem Bifin
den und darbey vorkommenden Umſtanden nach entwe
der mit VeldMtraffe bis zu Funfzig Hundert und mehr
Thaler nach Beſchaffenheit ſeines Vermogens oder da
er ohnvermogend mit Beſtungs-Zrbeit auf zehen und
mehr Fahr ohnnachlaßig beleget und deßhalb durchaus
kein weitlaufftiger Procels geſtattet ſondern nur ſum—
mariter uberall verfahren werden ſo daß wer nur eini
ger maßen graviret iſt und ſolchen Verdacht nicht zu—
reichend ablehnen kan ju obiger datisfaction und Straffe
angehalten werden ſoll.

13. Golte hingegen jemand er ſey Obrigkeit Vur
ger oder Bauer auch ſonſten von was Condition er
wolle uber kurtz oder lang zu uberfuhren ſeyn daß er
dergleichen Deſerteur, wann er auch von ſeinen Unter—
thanen nachſten Anverwandten und gar der Bateroder
Bruder ware zur Deſertion beredet verleitet oder
verheelet dieſelbe ſollen nechſt der dem Regimente ſchul
digen datisfaction, mit doppelter traffe wie ſie oben
ſtatuiret, beleget werden. Wer aber dergleichen De—
ſerteur, es ſey durch vorgeſchoſſenes Geld an ſich gekaufte
oder genommene Montirung oder andere dagegen
vertauſchte Kleidung durchgeholffen und ihme Vorſchub
gethan derſelbe weil er ſolcher Weſtalt dergleichen Deſer—
teur, daß er an WOTT und ſeinem Konige untreuwer
den muſſen in Geel-und Vebens-Vefahr geſetzet und
zugleich der armée und dem Vande geſchadet alſo faſt
in gleichem reatu, ſoll als ein boßhaffter Khbertreter und
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Vrrachter Unferes ernſtlichen Berboths gleich denen
Deſerteurs ſelbſten nach erkannten Umſtanden auffge

hencket werden.
14. Welcher Wirth auch er ſey Burger Bauer oder

von was Condcition er wolle nach obigem dritten Punct
an der ihme obliegenden fleißigen Zufſicht des bey ihme
einquvartierten Soldaten etwas verabſaumen wird und
dadurch ein oder mehrere beym Aus-Marche zuruck blei—
ben und deſerrtiren ſolten derſelbe ſoll ohn alles Sin
wenden ſo lange von der Militz im Arreſt mitgefuhret
werden bis er die ſchuldige Satiskaction dem Regi—
mente gegeben und wann er zum Soldaten tuchtig oll
er an des Deterteurs Stelle ſo lange darzu gebrauchet
werden bis er entweder den Deſertirten oder einen an
dern tuchtigen Mann an deſſen Platz geſtellet. Wofern
aber auſſer der unterlaſſenen fleißigen Obſicht und com—
mittirten Werwahrloſung gar eine Colluſion und vor—
ſetzliche Verheelung erwieſen werden konte behalten Wir
Zhns vor ihn nach erwogenen Kkhmſtanden an Weib
und Veben abſtraffen zu laſſen.

18. Ss muſſen aber hierbey aucß die commandirende
Ofkcirer es an fleißiger Vilitirung und denen erforder
ten Fnſtalten daß ſie nemlich den Fuffbruch bey Zei
ten denen Obrigkeiten und Gefehlshabern bekannt
machen ſie ihrer Schuldigkeit gehorig und nachdruck—
lich erinnern und ſonſten alle mogligſte Mittel hierhey
vorkehren ihres Arts nicht ermangeln laſſen und auch
dadurch verhuten daß dergleichen Ubel der Deſertion
nicht entſtehe ſondern demſelhen einmal abgeholffen
werde. Geſtalt ihnen dann ins beſondere nach Vele
genheit des Drts und vorhabenden Marches zu uber
legen anheim gegeben wird ob nicht nothig einige Tage
vorhero gewiſſe und ſichere Commando auff die Waſſe
inſonderheit wann ſie gegen oder nahe an anderer Her
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ren Vander wohin ſich ein Deſerteur ſonſt leicht ſalvi.
ren kan marchiren ſolten zu verlegen um ſolcher Weſtalt
einem ſolchen Menſchen ſo viel mehr alle Gelegenheit
durchzukommen zu benehmen.

16. FSamit auch keiner von Unſern getreuen Dienern
und Unterthanen welche dieſem Unſern Euick in ſorg—
fattiger Znhaltung und Obſervirung derer boßhafften
Deſerteurs ſo viel aun ihnen iſt ein ſchuldiges Wenugen
thun/abgeſchrecket werden noch auch ſich einiger Gefahr/
Ungluck oder Revanche an ſeiner und der Seinigen
Perſonen Gutern noch auf andere Meiſe zu befurchten
haben moge; So verſichern Wir ſie ſambt und ſonders
nicht allein Unſers machtigen Schutzes ſondern gleich—
wie ohnedem Wir nicht gemeynet ſeynd einen eintzigen
boßhafften Deſerteur weiter zu pardonniren ſondern
vielmehr ſo bald ſie ertappet werden auff friſcher Shat
auffhencken zu laſſen alſo werden Wir auch bey Unſern
Megimentern ſolche Veranſtaltung weiter machen daß
wann gleich ein ſolcher Deſerteur nicht am Leben geſtraf
fet wurde,er dennoch auff Vebens Zeit in einer Veſtung
bleiben ſolle daß ſich alſo niemand der geringſten Gefahr
vor ihnen zu beſorgen haben kan,
17. nſere ſambtliche getreue Unterthanen haben ſich
alſo nach obſtehendem Sinhalt allergehorſamſt zu ach—
ten vor die hierin angedrohete Straffe zu huten und
vollbringen ſie daran anders nichts als was ohne dem
ihr Syd Wflicht und Schuldigkeit erfordert ſt thun
auch dasjenige was ihnen und dem gantzen Sande nutz
lich und gut iſt in Betragft ſie ſo viel eher mit denen
Werb und Kecroutirungen verſchonet bleiben werden
und wollen Wiruber diß daß einem jeden Unſerer Unter—
thanen wann er derglelchen Deterteur durchh ſeinen Fleiß
anhallt und zuruck bringet vom Regaimente darunter
er geboret funff Reichsthaler vor die Muhe ſo fort bezah
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let werden ſollen. ZSerer angrantzenden auswartigen
Puiſſancen, Unterthanen aber wollen Wir nebſt Khn—
ſerer Koniglichen Huld und Gnade hiedurch verſprochen
haben ſo offt ſie einen Deterteur von Unſern Troupoen
anhalten und zuruck bringen werden daß ihnen vom Re

gimente darunter er gehoret zehen Reichsthaler zur Di—
ſcretion nebſt allen Unkoſten ohnweigerlich bezahlet und

18. Quviiij hur jnngohhſten bis zum niedrigſien zu unterſtehen dieſes der
Militz und denen Einwohnern des Vandes zum beſten
promulgirte ſcharffe Edict unter einigem Prætext zu
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ſa bile hinugenen voceſs zu Bedruckung der Stadte und des Landes geſche—
hen werden Wir uns an die Commandeurs zu erſt hal
ten und haben diejenige Subalternen die muthwillig
einige Desordre darunter vorgenommen der ohnfehl
bahren Caſſation zu gewarten. Zu deſſen Khrkund
haben Wir dieſes Edict Eigenhandig unterſchrieben und
mit Wnſerm KRoniglichen Jnſiegel bedrucken laſſen. So
geſchehen und gegeben zu Werlin den 12. Julii, r71z.

Er. Milhelin.
W
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FORMIILARdes Raſſes
Dabvon in dem 7ten und gten g. gedacht

wird.

xuen Achdem Vorweiſer dieſes Soldate von

unter der Compagnie, Nahmens
us dem Konigl. Preußiſchen Regimente

Statur.Faare tragend einen Mock mit
Auffſchlagen Camilol, und Hoſen

Hanhabend von hier nach zu gehen beurlaubet
(commanciret) worden; Als werden alle und jede ſowol
von der Militz, vom Adel /Burger oder Bauren erſuchet
denſelben auf Vorzeigung dieſes Paſſes ſicher und ungehin
dert pas-und repasſiren zu laſſen; doch ſoll dieſer Paß nicht

weiter als nach und zwar nurauf Tagegelten. Dat. im Quartiere zu
den

Ao.i7i

Konigl. Preußiſ.Lobl.
Regiment.
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